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1. Ausgangslage  

Durch die COVID‐19‐Beschränkungen wurden die geplanten Recherchen und Datensammlungen zum Projekt 
Ü‐LG‐080 2020‐2022 in den externen Archiven in Salzburg, Oberösterreich und Tirol weiter verzögert.  

Der Kontakt mit den zuständigen Institutionen wurde hergestellt wobei nicht in allen Fällen eine 
Rückmeldung erfolgte. 

 

2. Bearbeitungen im Projektjahr 2021 

Die für das Projekt Ü‐LG‐080 2020‐2022 vorgesehenen Archivarbeiten wurden im Jahr 2021 weiter 
durchgeführt. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Zuordnungen aus weiteren Ordnern, die 
nachträglich ergänzt wurden. 

Im Projektjahr 2021 wurden folgende weiteren Tätigkeiten durchgeführt: 

‐ Fortlaufende Ergänzungen des Scanarchivs durch Bearbeitung der Bergbaukarten aus dem Archiv für 
Lagerstättenforschung. 
 

‐ Zusammenführung der gescannten Inhalte in der ZBKVÖ‐Datenbank, Erweiterung von 
Metainformation zur Verknüpfung mit IRIS‐Online. 
 

‐ Bearbeitung der noch vorliegenden Manuskripte, die zur Erstellung des Bergbau/Haldenkatasters 
notwendig waren. 
 

‐ Bearbeitung von Anfragen betreffend vorhandener Bergbaukarten und Berichte, Recherche, 
Ermittlung der Berechtigung zur Weitergabe (vorwiegend bei Karten der Montanbehörde und  
Nachfolge von Bergbauberechtigungen). 

 
 
3. Sicherung archivierter Manuskriptkarten zur Erstellung des Bergbau/Haldenkatasters 

 
Durch die Pensionierung von Dr. Albert Schedl und vorher Dr. Josef Mauracher wurde die Umstrukturierung 
der noch vorhandenen Unterlagen im Bereich Bergbau/Bergbauarchive erforderlich.  
Nach Abschluss der Erstellung des Bergbau/Haldenkatasters wurden die, im Zuge der Bearbeitungen nötigen 
Manuskripte und Unterlagen, archiviert. Da in den eigentlichen Archiven der FA Rohstoffgeologie dafür kein 
Platz mehr zur Verfügung stand, erfolgte die Verlagerung der Kisten mit den Manuskripten und 
weiterführenden Unterlagen in den Neubauteil der Kellergeschoße. Die dortigen klimatischen Verhältnisse 
würden eine längerfristige Lagerung wahrscheinlich zulassen. Dieser Art der Aufbewahrung  stehen jedoch 
mittlerweile feuerpolizeiliche Auflagen entgegen. 
Um die Inhalte der vorhandenen Kisten zur Aufbewahrung zu reduzieren, wurde die Zeit, die 2021 zur 
Recherche in externen Archiven veranschlagt war, aber dafür nicht genutzt werden konnte, dafür verwendet, 
die analogen Medien, soweit sie weiter von inhaltlicher Bedeutung für das Bergbaukarten‐Archiv sein 
könnten, in digitale Form überzuführen.  
Demzufolge werden die für das Jahr 2021 geplanten Recherchen mit physischer Anwesenheit in den externen 
Archiven auf das Projektjahr 2022 verschoben.  
 
Bei den angesprochenen Kisten handelt es sich um stabile Kartonagen („Bananenkisten“), die zur Aufnahme 
der vorwiegend im Format A3 vorhandenen Unterlagen und deren zugehörigen Mappen dienten. Es handelt 
sich um mehr als 30 Kisten mit tausendenen Seiten an Manuskripten und Unterlagen.  
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Es wurde großer Wert darauf gelegt, ausschließlich jene Manuskripte zu scannen, die aussagekräftige Inhalte 
enthalten, die zur Erstellung des Bergbau/Haldenkatasters erforderlich waren, aber keinen expliziten Eingang 
in die GIS‐Layer des Bergbau/Haldenkatasters und den zugehörigen Datenbanken gefunden haben. 
Die Sicherung dieser Unterlagen erfolgt durch Scannen der Blätter im Kopierer und Ablage der per Mail 
gesendeten PDF‐Dateien direkt in Ordner, die nach ÖK‐Blattnummern angelegt sind. Durch die Möglichkeit 
der Nutzung des Stapelblatt‐Einzugs ist hier eine raschere Methode der Erfassung möglich als mit 
herkömmlichen Scannern, was die Verarbeitung dieser Vielzahl an Manuskriptseiten überhaupt erst 
ermöglicht. 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
Abb. 3.1: Beispiel Manuskript – Anmerkungen und Hinweise 

 
Die Manuskripte liefern nicht nur die Unterlagen zur Erstellung des Bergbau/Haldenkatasters sondern geben 
vielfach Aufschluß über die Recherche der tatsächlich übernommenen Inhalte im Falle der oftmals 
vorkommenden ambivalenten Grundlagen aus den unterschiedlichsten Archivunterlagen. 
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Abb. 3.2: Beispiel Manuskript ‐ Grubengebäude zur Ermittlung der Reviergrenzen (Ausschnitt) 
 
 
  

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Abb. 3.3: Beispiel Manuskript – Anmerkungen (Ausschnitt) 
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Abb. 3.4: Übersicht – Ordner mit gesicherten Manuskriptkarten nach ÖK‐Nummern 
 
 
4. Bearbeitung von Anfragen mit Bezug zum Zentralen Bergbau-Karten-Verzeichnis Österreich 

 
Im Zuge der Veröffentlichung von Inhalten des Zentralen Bergbau‐Karten‐Verzeichnisses Österreich durch 
die Web‐Applikation IRIS‐Online werden verstärkt die Scans von Bergbaukarten nachgefragt. In der 
Applikation IRIS‐Online werden zusätzlich zu den Archivzitaten auch Links zu Bergbaukarten angezeigt. Diese 
sind nur für Personen mit explizit vergebenen Rechten direkt aufrufbar. Der Grund dafür liegt in den noch 
möglichen aufrechten Bergbauberechtigungen oder Bergbau‐Nachfolgeregelungen.  

 
Anfrage Dokumentation 
In einer Excel‐Datei (derzeit: 2021_2022 Anfragen Dokumentation.xlsx), die eine Übersicht über alle Anfragen 
enthält, werden Metainformationen zur Anfrage erstellt. Darin sind Daten zur anfragenden Person, dem 
Zweck der Anfrage und weitere Einträge zu finden. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Abb. 4.1: Excel‐Datei zur Dokumentation der Anfragen (Ausschnitt) 
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Die Dokumentation der Basisdaten zu den Anfragen wurden in Excel‐Dateien und nicht in einer Datenbank  
erstellt, um möglichst eine flexible Gestaltung der Spalten zu ermöglichen und Erweiterungen einfach für 
jede Person zuzulassen, die mit Anfragen befasst ist. 
Ein wichtiger Eintrag zu jeder Anfrage ist die Spalte „erledigt am“, da es in den meisten Fällen nicht möglich 
ist, die Anfragen sofort vollständig zu erledigen, da z.B. bei Nachfragen zu aufrechten Bergbauberechtigungen  
die Antwort abzuwarten ist. 
 
Zur detaillierten Dokumentation der Anfragen wird ein Verzeichnis zur jeweiligen Anfrage angelegt, in dem 
der Schriftverkehr, die Vorbereitungen zum Export der Karten sowie weitere Dateien abgelegt werden. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Abb. 4.2: Übersicht – Ordner zur Anfrageverarbeitung (Ausschnitt) 

 
 
Anfrage Bearbeitung 
Zur Bearbeitung der Anfrage werden in der Datenbank bzw. in IRIS‐Online die betreffenden Karten 
recherchiert. Aufgrund der Signatur der jeweiligen Karte ergibt sich der Hinweis, ob z.B. im  
Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus / Sektion IV - Telekommunikation, Post 
und Bergbau / Referat IV/5b – Bergbauinformationssystem die Berechtigung eingeholt werden muß, ob 
die jeweilige Karte an den Anfragenden weitergegeben werden kann.  

In seltenen Fällen kann die Anzahl der abgefragten Karten pro Anfrage auch bis über 190 Einzelkarten 
betragen. Demzufolge nimmt die Recherche, die Verarbeitung und die Ermittlung der 
Bergbauberechtigungen dafür eine gewisse Zeit in Anspruch. 
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Abb. 4.3: Liste angefragter Bergbaukarten (Ausschnitt) 
 
Nach erhalt der Freigabe zur Weitergabe werden die betreffenden Karten als PDF über die eindeutige 
Bergbau_ID aus dem Serververzeichnis von IRIS‐Online kopiert und in den Ordner der Anfrage eingefügt.  
Nach Umbenennen der PDFs mit dem Sachtitel können die Karten versendet werden. 

Anfragen mit einer Attachment‐Größe von mehr als 10MB müssen für den Versand über einen Downloadlink, 
eventuell in einer ZIP‐Datei verschlüsselt, geteilt werden. 
Den Abschluß bildet die Ergänzung und Aktualisierung der Einträge in die Excel‐Datei 2021_2022 Anfragen 
Dokumentation.xlsx. 
Im Jahr 2021 wurden außer anderen Anfragen (Bohrungen, Profile, Berichte, Geologische Karten…) ca. 531 
Bergbaukarten aus dem Zentralen Bergbau Karten Verzeichnis angefragt. 
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Abb. 4.4: Lage der im Jahr 2021 angefragten Bergbaukarten 

 
 
 
5. Archivrecherche in den Landesarchiven Salzburg, Oberösterreich und Tirol 
 

Nach erneuten Anfragen in den Landesarchiven von Salzburg, Oberösterreich und Tirol erfolgte eine 
telefonische Kontaktaufnahme. Es besteht weiterhin eine hohe Bereitschaft zur Kooperation bezüglich der 
Gewinnung von Scans von Bergbauunterlagen.  

Als weitere Vorgangsweise wurde eine neuerliche Kontaktaufnahme am Beginn von 2022 vereinbart, um die 
weiteren Pandemie‐ und Beschränkungsmaßnahmen zu bewerten und daraus Datenaufnahmen an Ort und 
Stelle für das Jahr 2022 vorzubereiten. 
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